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Abb. 1: Lateranobelisk. «Flavius Konstantin der Grosse, Augustus, Beschützer und

Befreier des christlichen Glaubens, bestellte diesen Obelisken, der durch das unreine
Gelübde eines ägyptischen Königs der Sonne geweiht worden war, liess ihn nilabwärts
nach Alexandrien bringen, um mit diesem Monument das von ihm gegründete Neu-Rom
zu schmücken.»
Der 522 Tonnen schwere Obelisk auf der Piazza San Giovanni in Laterano ist mit
seinen 32 Metern Höhe mit Sockel und Spitze 41 Meter) der grösste ägyptische Obelisk
weltweit. Im 4. Jahrhundert kam er nach Rom. PapstSixtus V. liess ihn 1588 in der Nähe
des Lateran-Palastes wiedererrichten und versah den Sockel mit neuen Inschriften die
ursprüngliche war grösstenteils verloren, konnte aber von Michele Mercati
rekonstruiert werden). Die hier abgebildete Seite beschreibt die anfängliche Bestimmung des

Obelisken und seinen Transport nach Alexandrien, eine andere den Transport nach
Rom und seine Errichtung auf der Mittelachse des Circus Maximus durch Konstantins
Sohn Konstantius II im Jahre 357. Die dem Papstpalast zugewandte Seite erinnert an
die Restaurierung und «Christianisierung» des Obelisken: «Papst Sixtus V. hob diesen
Obelisken unter hohem Aufwand, der infolge misslicher Zeitumstände zerbrochen, tief
im schlammigen Grund der Ruinen des Circus Maximus vergraben lag, schaffte ihn mit
grösster Anstrengung an diesen Ort und weihte ihn, nachdem er durch eine sorgfältige
Restauration wieder in den Originalzustand gebracht worden war, dem unbesiegbaren
Kreuz.»
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Abb. 2: Vatikanischer Obelisk. Der unbeschriftete vatikanische Obelisk
überstand als einziger das Mittelalter in aufrechter Stellung. 1586 liess
ihn Sixtus V. beziehungsweise dessen Architekt Domenico Fontana in
einer spektakulären Aktion in die Mitte des Petersplatz versetzen. Es

handelt sich um den ersten «päpstlichen» Obelisken. Der Erfolg der
Verschiebungsaktion veranlasste Sixtus V. zur Wiedererrichtung drei
weiterer Obelisken: einen bei der Basilika Santa Maria Maggiore 1587),
einen bei der Basilika San Giovanni in Laterano 1588) und einen bei
der Kirche Santa Maria del Popolo 1589).
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Abb 3: Flaminio-Obelisk. In der Mitte der Piazza del Popolo steht einer der beiden von
Augustus im Jahre 10 n. Chr. überbrachten Obelisken. Dieser aus Heliopolis
stammende und von Sethos I. und Ramses II. beschriftete Obelisk stand zuerst am östlichen
Ende der Spina des Circus Maximus. Im Jahre 1589 liess ihn Papst Sixtus V. an seinen
heutigen Standort versetzen. Nach dem vatikanischen und dem Lateran-Obelisken ist
er der dritthöchste Obelisk Roms.
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Abb. 4 und 5: Sallustiano-Obelisk. Benannt nach seinem Fundort,
den Gärten des Sallust, wurde dieser Obelisk von Papst Pius VI.
1789 bei der Kirche Trinità dei Monti, oberhalb der Spanischen
Treppe errichtet. Die Hieroglyphen sind eine römische Imitation
des Flaminio-Obelisken Piazza del Popolo). Auch die Figuren
wirken wenig ägyptisch.
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Abb. 6: Der Quirinal-Obelisk stammt vom Augustus-Mausoleum. Die Statuen der
Dioskuren Castor und Pollux) sind römische Kopien griechischer Originale, die
Papst Sixtus V. 1589 restaurieren liess. 1786 verschob der Architekt Giovanni
Antinori die Statuen im Auftrag von Pius VI. leicht, so dass ein Obelisk zwischen
sie plaziert werden konnte. Die 1818 um den Monte-Cavallo-Brunnen ergänzte
Gruppe befindet sich auf der Piazza del Quirinale, unmittelbar neben dem Palast
gleichen Namens, der bis 1870 Sitz der Päpste war.
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Abb. 7: Pantheon-Obelisk. Papst Clemens XI. liess den aus dem Isis-Tempel
stammenden, ursprünglich Ramses II. geweihten Obelisken 1711 auf dem

Brunnen von Giacomo Della Porta errichten. Er befindet sich auf der Piazza
della Rotonda, in unmittelbarer Nähe des Pantheons.
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